
 

  

 



 

2 

 



 

3 

  





 

4 

  



 

5 

  



 

6 

  



 

7 

  



 

8 

  

 



 

9 

  

€



 

10 

  

mailto:concordia.gemeinde.celle@t-online.de


 

11 

 
 

  

€

€

€



 

12 

  

 

€



 

13 

  



 

14 

  

 

  



 

 

  



 

15 

  



 

16 

  



 

17 

  

 

  

 
  
 

   
 

 
 

 

 

  
 

 

 
 

 
 

 

  

 

  

  
   

   

   
   

     

    

  

  
  

    

  

 
  

   
  

  

  



 

18 

       

€

 

€

€









 

19 

   

                                     

    

                            

                     
                                           
                                
                                      

                                                               

                   

                                                                                

                   

             

                         
              

 

 

mailto:Heyn@selk.de


 

20 

 

 



 

21 

 

 



 

22 

Eines Tages setzte sich Jesus an das Ufer des See 

Genezareth und wollte den Menschen von Gott 

erzählen. Es waren aber so viele, dass er in ein 

Boot stieg und von dort sprach. Da konnten ihn 

alle sehen und hören. Er erzählte den Menschen 

folgendes Gleichnis: 

„Ein Bauer ging 

auf sein Feld, um Samen auszusäen. Dabei fiel 

einiges auf den Weg und die Vögel pickten die 

Samen auf. 

Einiges fiel auf 

steinigen Bo-

den mit ein 

wenig Erde und ging schnell auf. Als aber die 

Sonne kam, verdorrte es schnell, weil es keine 

tiefen Wurzeln hatte. 

 

Anderes fiel unter die Dornen und die Dornen-

büsche überwucherten und erstickten die Saat. 

 

 

 

Ein Teil aber fiel auf gutes Land und brachte 

Frucht, hundert-, sechzig- oder dreißigfach. 

Wer Ohren hat, der soll gut zuhören!“ 
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Als die Jünger mit Jesus allein waren, fragten 

sie: „Herr, warum redest du zu den Menschen 

in Gleichnissen?“ Jesus antwortete: „Ihr könnt 

vieles verstehen, wenn ich von Gott erzähle. 

Aber die anderen Menschen verstehen es bes-

ser, wenn ich es ihnen in Gleichnissen sage. 

Aber ich will euch das Gleichnis erklären.  

Wenn jemand die Botschaft vom Himmelreich hört 

und nicht versteht, ist es wie mit der Saat, die auf 

den Weg fällt. Der Feind Gottes kommt und raubt, 

was ins Herz dieses Menschen gesät worden ist. 

 

Ein anderer Teil der Saat fällt auf felsigen Boden. 

Das bedeutet: Jemand hört das Wort und nimmt 

es sofort mit Freuden auf, aber er ist ein unbe-

ständiger Mensch, eine Pflanze ohne Wurzeln. 

Sobald er wegen des Wortes in Bedrängnis gerät 

oder sogar verfolgt 

wird, wendet er 

sich wieder davon 

ab. 

Wieder ein anderer Teil der Saat fällt ins Dornen-

gestrüpp. Das bedeutet: Jemand hört das Wort, 

doch die Sorgen dieser Welt und die Verlockungen 

des Reichtums ersticken es, und es bleibt ohne 

Frucht. 

Ein Teil der Saat jedoch fällt auf guten Boden. 

Das bedeutet: Jemand hört das Wort und ver-

steht es und bringt dann auch Frucht – einer 

hundertfach, ein anderer sechzigfach und wie-

der ein anderer dreißigfach.“ 
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